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Aufgabe 32 Es sei X eine Menge von Funktionen f : R → R die gleichgradig stetig ist. Es
sei g : R → R eine gleichmäßig stetige Funktion. Zeigen Sie, dass g(X) = {g ◦ f : f ∈ X}
gleichgradig stetig ist.

Aufgabe 33 Stellen Sie für die folgenden Matrizen die quadratische Form auf und un-
terrsuchen Sie diese auf Definitheit. 1 0 0

0 1 1
0 1 1

 und

 −1 0 0
0 0 0
0 0 1

 und

 −1 0 0
0 0 0
0 0 −1



Aufgabe 34 Es sei A = (ajk) eine symmetrische (n×n)-Matrix und QA ihre quadratische
Form. Zeigen Sie:

a) Gilt |ajk| ≤ 1 für alle j, k = 1 . . . n so gilt für x ∈ Rn:

|QA(x)| ≤

(
n∑

j=1

|xj|

)2

b) Gilt ajk = 1 für alle j, k = 1 . . . n, so ist QA positiv semidefinit.

c) A ist genau dann positiv definit, wenn es ein α > 0 gibt mit QA(x) ≥ α|x|.

Aufgabe 35 Es seien f, g : R → R differenzierbare Funktionen. Zeigen Sie, dass für
F : R2 → R durch F (x, y) := f(x)g(y) eine differenzierbare Funktion definiert ist und
drücken Sie die Ableitung von F durch f ′ und g′ aus.
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